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ZtelligenMM M Laibcher ZeitW R. 131.
>(ilj8?—1) Ni. 3044.

Executive Realitäten
Versteigerung.

Vom k. k. Landcsgerichte in Lai-
^ch wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
^nton Moschek von Laibach die exec,
^crsteigcrung des dem Herrn Heinrich
^ovak in Laibach gehörigen, im ma-
Mrcitlichen Grundbuche vorkonunen-
^ n , gerichtlich auf 33.000 f l . ge-
letzten, zu Laibach in der Kaftu-
zlnerdorstadt »ud (5ons.-3cr. 56 gc-
!^enen Hauses sammt An- und gu -
.^esulal vormittags von 10 bis 12
^ im Amtsgebäude Sitticherhof am
^ n Markte, mit dem Anhange an-
ordnet worden, daß die Pfcmdrca-
.^at bei der ersten und zweiten Feil-
'^Ung nur um oder über dem Schä-

Mngswerth, bei der dritten aber auch
/Uter demselben hintangcgeben werden

Die Licitationsbedingnisse, wor-
ĉh insbesondere jeder Licitant vor

^"'achtem Anbote ein 10" / , Vcldium
Handen der Licitationscommission

! gehör und der am laibachcr Felde ge-
legcncn, .̂ û ) 9ictf.-Nr. 752, 753 und
759 vorkouimenden, gerichtlich auf
1000 st. bewertheten 3 Aecker be-
williget nnd hiczu drei Feilbictungs-
tagsatzungcn, und zwar die erste auf den

, 3. J u l i ,
die zweite anf den

4. August
und die dritte auf den

4. September 1 8 7 3 ,
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgcrichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 24. M a i 1^7^.
( 1 3 9 1 ^ i s Nr. 3744.

Zweite czec. Fcilbietung.
Bom l. !. GeznlSs.crichle «delslierg

wird im Nachhange zum Edicte vom 14tcn
Vtärz 1873, Z. 1989, in der Excllilicil,«.
suche dcs Matthäus öelhar von Scvcc
gcgcn Barthcwiä und Alitou Mazcr vu»
Kote Nr. 22 j»cw. 525 si. 48 lr. o. 8. c.
bekannt gemacht, daß zur erstcn Realfeil-
liiclunssßtllßsahunn all, 23. Mai 1873
lein Kllliflusliger erschienen ist, wlShalb am

24. Juni l. I.
zur zwcitcn Taysatzunn acschritlen werden
wird, — Zugleich wird den TabulalMu»

bigern Anton Glazcr «6u. und Ursula
Glazcr von Kocc, dann Andreas Stabler
vl'n Prestranel zur üUfalligen ci^ucn Wal)'
rung ihrer Nechlc clinnert, baß dic für
sie au6gcselliu.tel, bezüglichen FeilbictungS-
dcscheii)c dcm ihnen als cursor üä uctum
aufaestcllteil Franz Hc»lo von Koce zuge°
stellt wordm jeicn.

K. l. Bezirksgericht Adelsbcrg, am
24. Ma i 1873.

( 1 3 9 5 - 1 ) ^ Nr. 2957.

Crccutive
Iicalitätell-VersteissenlNst.

Vom l. k. städt.-dclcg. Äczillögclichte
Rudolfswcttt) wird dclannt gemacht:

Es sci lider Ansuchen del» Martin
Knpttnik, durch Dr. Rosina, dic cxcc. Bcr«
stciljcruns! der dsm Anton Wicdvcd von
Kandia hchörigcn, gerichtlich auf 900 st.
a,eschtthlin, iin («rundl'uche c>cr Sladtailt
Uiudoljöwn'tl,) 8ud Nccls,,Nr. 83, 9 1 ' / , ,
und 95 rollonuncndcn Äcckcr bewilligt
und hiczu drei Fcllblcluiigö-Tugsatzungcn,
und zwar die erste auf den

7. J u l i ,
die zwcite auf dcn

8. August
nnd die dritte auf dm

5. S e p t e m b e r 1 8 7 3 ,

jcdcSmal vorniilloa.S rwn 10 bis 12 Uhr
in der AmtSlanzlci, mil dcm Anhange

angeordnet worden, daß die Pfandrealilüt
lici dcr crstcn und zweiten Fcilbiclung nur
uui oder über dem SchähungSwcrlh, bei
der drillen aber auch uutcr demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Kicilationebcdilißnisse, wornach ins-
besondere jeder ^icitaill vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Badium zu Handen
dcr ^icitalionScommission zu erlegen Hal,
so wic daö SchützungSprololoU und der
Grunol'uchsextract lönnen in der diesge«
richtlichen Registratur einaeschen werden.

Uudolsewcrth, am 10. Apli l 1873.

(1388—1) Nr. 3745.

Uebcrtlagunst
cxccutiver Feilbietung.

kom ?. l. Vczirtögctichtc Aocleberg
wild im )̂ii,cht,angc zu dem Edicte vom
7. December 1872, Z. 8185, in der
l5fccution6sachc dlS Ialob Blazon von
Planina gcgnl Maria und Balcntin
^enussi von Slermca p(?w. 67 fl. 20 lr.
c 3. e. betllnnt gemacht, daß zur zwei-
ten Rllllfcilbiltllngolagsatzung am 16tcn
Ma i d. I . lein Kauflustiger erschienen
ist, weshalb zu der infolge der einfallen-
den GelichtSserien nuf den

28. Jun i l. I .
vormittags 10 Uhr übertragenen dritten
Tagsatzung ^schrillen werden wird.

tt. l. Bezirksgericht AdclSbcrg, am
24. M " , i«7.<l
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Franzensbader
Mineralmor, Eisenmorsalz und Lauge

zu Imiüicli lagen ii. Hadern UUH ileni Mlneralniorwerke von
Mattoni & Comp. in Franzensbad, (1248—4)

als Ersatzmittel für Eisenmorbädcr und zu Vor- und Nachkuren für diese im Hauac
hochgeschätzt, überhaupt angezeigt bei allen chronischen Krankheitszuständen, in wel-
chen Blutarmuth, mangelhafte Blutbildung, Erschlaffung der Organe und Gewebe, dar-
niederliegende Innervation, Trägheit in den Functionen als Ursache oder Folgen auftreten.

Broschüren, Preiscourante etc. gratis. Eigene Niederlage in
WIEN: Tuchlauben 14 und Maximilianslrasse 5.

Wiche Anfrage
an die Redaction deS „Laib. Taqblatt".

Wäre cs nicht möglich, dk qcistsftrühcn-
den Einfälle des „Samstassplaudcrcrs" als
Redactwltsclchcimnisse zu behandeln oder
sie wenigstens in die SoMltagsNUMMer
zu verweisen? (1413)

Herrschafts-Kauf.
Niir suchen ein arößereft landtäf-

liche^ Gnt preiswürdist anzukaufen.
Directe Anträge, mit Ausschluß

von Zwischenhändlern, sind zu richten
an das l2«t«> »U»«»^n»> »ler ilMt«»^.
U»» t n > v«?« t l « « « >»» « k, ^ le«,
«^««»„»»r^t 7. (1345-6)

Wein-
Ausverkauf.

I n der Studentengasse Nr. 290
werden wiseller nnd kroatische Weine
sowohl im großen als auch im kleinen
billig ausverkauft. (1400-2)

J\ulirrori)cntli(t) Mrtt)rill)astc
Glücks - Offerte.

G M mil Seien M Cnhn.
dir«»**«* vom Slant«* llnmbiirn
garantierte Geldlotterie von

filier

2 MilU»G1.400 Thaler.
Dies<> vorthi ' i lhafle Geldlot ter ie ist diesmal

wiederum durch (üewlnne
ItuiK bedeutend vermehrt;
sie enthält nur M4.5OO l iOite, und
werden in wenigen Monaten in 1 Abtheilungen
folgende Cieuinne sicher ge-
Honiirn, nämlich: ein neuer
ti'OMNer Hauptgewinn even-
tuell ISO.OOO Thaler, speciell
r i t n l e r Ml.0(10, 40.000, 80.000,
»0.000, 16.000, 2 mal 12.000, 10.000,
t mal 8000, 3 mnl 6000, 6 mal 4800,
!3 mal 4000, II mal 3200, 12 mal
!400, 32 mal 2000, 3 mal KiOO, 05 mal
.200, 204 mal 800, 3 mal 000, 2
iwl 480, 412 mal 400, 412 mal 200,
0 mal 120. 472 mal 80, 19800 mal

14, 22330 mal 40, 20, 8, <>, 4 4 2
ritnler.

Die Gewinn-Ziehung der zweiten
ibtheilung ist a m t l i c h auf den

18. und 19. Juni d. J.
estgestellt. Es kostet h i e r z u
las irtinzc Orig.-Los nur 3 11. 0. W.
las halbe „ nur l1/, fl. ö. W.
las viertel „ nur 80 kr. 0. W.
nid sende ich diese Or ig lua l-Lose
»it Keglerunggwappen (nicht
on den verbotenen l'romessen oder Privat-
lOttcrien) gegen f r a n k i e r t e Kinsen-
lung des KotrnffeM selbst nach den
»ntserntewten Gcfenilen den
eehrten Auftraggebern MOsort zu.
Ui<x amtliche fclehungsll«te

intf d i e

Versendung der Gewinn-
gelder

"folgt MO fort nach der Ziehung
in jeden der Betheiligten p r o m p t UIIÜ
verMclut-legen. (1360—3)

Meio Geschäft ist bekanntlich d a * fil-
Icstc und allerjrluekllchftte,
ndem die bei mir Hetheillfften
choii dio groMMten Haupt-Cic-
i f l n n e >on Thlr. 100.000, 00.000,
»0.000, oftmals 40.000, 25.000, 20.000,
ehr häufig 15.000, 12.000 Thaler ,
10.000 T h a l e r etc. etc., u n d
üiiK"t >>' <'«->n i m n o n a l ITIal d. J .
tattgeh.ibten Ziehungen die «enanimt-
i i imnie von Aber 1OO.OOO
Thaler laut amtlichen CJe-
w I i m I I H t e n l»el mir ge-
wonnen haben.

Laz. Sanis. Colin in Hamburg,
laupt-CorDptoir, Bank- und Wechselgeschäft.

AHeriieiicsie ^ros^arll^e
von hoher Regierung genehmigte, garantierte und
durch beeidigte Notare vollzogene

Geld-Verlosung.
Ziehung den 18. und 19. Juni 1873.

'•• K i n g e t h e i 1 t i n 7 A b t h c i 1 u n g e n.
; Hauptgewinnet

! ,ve,„ue,, 3 0 0 . 0 0 0
200.000, 100.001», 75.000, 50.000, 40.000,
2 ;. 30.000, 25.000, 3 a 20.000, 3 a 15.000,
6 •> 12.000, 13 a 10.000, 11 a 8.000, 12 a
O.O(M), 32 it 5.000, 3 ä 4.000, 65 ä 3.000,
204 ä 2.000, 3 a 1.500, 2 a 1.200, 412 a
1.000, 412 a 500, 10 ä 300, 472 a 200 Mark
Hamli. Crt. (1 Mark 12 Sgr.) u. 8. w.
1 ganzes Origtnal-Staatslos 9 'shir., oder 3 sl.34kr.
1 halbes „ „ 1 „ „ 1 „ 67 „
1 viertel „ „ '/, „ • „ — 84 „

Zu dieser günstigen Geldverlosung empfeh-
len wir unter der weltbekannten Devise:

Wo p i n t nan vieles ßelff?
Bei (ÄMer Lilienselä!

zum geneigten Gliicksversuch unser Geschäft be-
stens, denn unter obiger Devise wurden uns
schon häufig die grössten Haupttreffer zutheil.

Gegen Einsendung des Betrages führen wir
Aufträge selbst nach den entferntesten Gegenden
aus und senden die amtliche Gewinnliste sofort
nach der Entscheidung zu.
g^" Die Genlnne werden in

C-old oder Mllber an allen
Plätzen auwbezahlt.

B^~ Ulederverkauser erhal-
ten Provision. Jedoch müssen
sich solche eines rechtlichen Namens zu
erfreuen haben.

E0~ ProMpeete zur gefälligen
_ Ansicht gratlM.

8^* Referenzen ulier un«ere
Firma ertheilt jeder ham-
burger Hausmann.

Man wende sich vertrauensvoll an

Gebr. Lilienfeld,
33aiift= unb Stttnt.spapicrc=flcscf)fift

Hamburg.
0 ^ r * U n e n t g e l t l i c h e A u s k u n f t über

sämmtliche StaatRlose. ( 1 2 2 5 — 3 )

(1162—3) Nr. 1764.

Erinnerung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird den lmbelannten Ansprechern der
nachbenannten Giundparzellen hiermit er-
innert :

ES habe Katharina Ardella von Sturja
Nr. 99 wider dieselben die Klage auf Er»
sitzung des Eigentumsrechtes auf die bis
nun in keinem Grundbuche eingetragenen
Realitäten, als: Garten eigentlich Acker
pri /oßni Parz.'Nr. 401 der Steuerae-
meinde Slurja und deß in Sturja Nr. 99
gelegenen Wohnhauses sammt dem ummau-
erten Gartentcrrain »ud prasg. 25. April
1873, Z. 1764. hicramts eingebracht, wor-
über zur mündlichen Verhandlung die Tag«
satzung auf den

5. A u g u s t 1 8 7 3 ,

früh 9 Uhr mit dem Anhange des ß 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihreS unbekannten Aufenthaltes Phi<
lipp Teriek von Grintsche als curator
llä actuiu auf ihre Gefahr und Kosten be«
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cura»
tor verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am 25ten
April 1873.

I
Auf der Herrscliaft Lninica, Post Berdovec, Eiseubahnstatiou Za- (|

presič, Kroatien, Bind |

mehrere tausend Eimer t
alter und neuer Weine •

in grösseren und kleineren Partien abzugeben. I

JoL Nep. IvančiČ, «
(1362-3) Verwalter. [I

(1197—3) Nr. 1686.

Edict
zur Einberufung der BerlassenschaftSgliiu-
biger nach dem verstorbenen S v c t A n -

d r e a s von Niederdolf.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina
werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlasscnschaft des am 23. Februar
1873 mit Testament verstorbenen Soet
Andreas von Niederdorf eine Forderung
zu stellen haben, aufgefordert, bei diesem
Gerichte zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche am

19. August 1 8 7 3

früh 9 Uhr zu erscheinen oder bis da-
hin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigcns denselben an die Pcrlassenschaft,
wenn sie durch Bezahlung der angemelde«
ten Forderungen erschöpft würde, kein wei-
tercr Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

K. l. Bezirksgericht Planina, am 20tcn
M a i 1873.

( 1 3 5 2 - 3 ) Nr?2161?

Reafsumiklung dritter
ezecutiver Feilbietunss.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Seno«
selsch wird mit Bezug ans das Edict vom
26. Februar 1873, Z. 345, kundgemacht:

ES sei über Ansuchen des Anton Trost
von Poogriö Nr. 5, Vczirl Wipvach, ge-
qen Ignaz Muha von Großubelslu M o .
315 ft. o. 8. e. in die Reassumierung
der dritten exec. Feilbietung der dem letz-
tern gehörigen, im Grundbuche der Herr«
schaft Präwald 8ud wm l U . sol 103I,
Nr. " / , , vorll»mln.'uden Realität gewil«
li^et und hiezu die Tagsahung auf l'cn

2 8. J u n i l. I .

Hiergerichts angeordnet worden.
K. l. Bezirksgericht Senoselsch, am

10. M a i 1873.

^ s i 6 1 — 3 ) 3ir. 1840?

Erittnerung
an Johann S t i b i l u. Johann K a l l i n .

Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird dem Johann Stibi l uud dem Io«
hann Kallin, unbekannten Aufenthaltes,
und den unbekannten Ansprechern der
nachbenannlen Realilälcn hiermit erinnert:

Es habe Anton St ibi l von Ustia
Nr. 16 wider dieselben die Klage auf Er-
sitzung deS Eigenthumsrechtes auf die
aci HaaSberg wm. I I . pa^. 349 und 353
auf Namen Johann Stibi l , i»2g. 351 auf
Namen Johann Kallin vergewährle Wiese
lirHjnLreH, dann auf den Acker sammt
Wiese MipkvcL Parz.. Nr. 74, 75, 76
und 77 der Steuergemeinde Ustia sud
pl-203.30. April 1873, Z. 1840, Hieramts
eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

5. A u g u s t 1 8 7 3 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS 3 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannte», Aufenthaltes
Karl Bacar von Ustia als om-ator 2(1
aotum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wuroe.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigcns dicfe
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden würde.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
30. April 1873.

(1333—3) Nr. 2119.

Bekanntmachung. ,.
Vom k. t. Bezirksgerichte NasseM

Wird in der Executionssachc der W ,
Saje von Radnavas gegen Michael S ^
von ebendortdem letzter» wegen u n b e l t
Aufenthaltes und dcn nnbclunntcn M ^ '
Nachfolgern der Jakob Prosenit'schcn ^
Pillen der Josef Staric von Ratmavas)"
Wahrung ihrer Rechte bei der aul^"

1. Juli l. I.
angeordneten MeistbotsvcrtheilunM'
satzung aufgestellt.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, <""
9. Mai 1873.

( 1 3 0 4 - 2 ) Nr. 50l'

Executive
Ncalitätcn-VerftcissclM

Vom l. t. Bezirksgerichte T M " « " ' "
wird bekannt gemacht: . ̂

Es sei über Ansuchen der 5 M
Gresnig von Peltau die exec. Feilbielu"«
der dem Ivan Spihnagl von S < ^ °
dors gehörigen, gerichtlich auf 62?f i>^
schützten Realität «ub wm. 16, toi. ^
dann Ncctf.-Nr. 188, 188'/, bcwilW
und hiezu drei FeilbielungS-TagsatM^
und zwar die erste auf den

29. J u l i ,
die zweite auf den

2 9. A u g u s t
und die dlitte auf den

2 6 . S e p t e m b e r 1 8 7 3 , ^
jedesmal vormittag« um 10 Uhr ' " ^
Amtslanzlei, mit dem Anhange a^°
net worden, daß die Pfandrcalltäl t>l>^
ersten und zweiten Feilbielung ""l l
oder über dem SchatzungSwcrlh, V ^
dritten alier auch unter demselbel»''
gegeben werden wird. ., ,B

K. l. Bezirksgericht Tscher««""'
14. Februar 1873. ^ ^

(1178—'3)"" Nr- ^ ^ '

Erinnerung ^
an J o h a n n S c h a u e r v o n LaM"

HS.-Nr. 17. ^,,seli-
Von dem l. l. Bezirksgerichte ^ ' ^

berg wird dem Johann Schauer ^.
^langcnthon HS.«Nr. 17 hiemit " l " ^ ,

Es habe Andreas Schauer von ^
genthon HS.-Nr. 17 wider dens""' .
Klage auf Anerkennung dcS Eig""" „
der far ihn auf der Realität dlr ^ ^
Josef und Maria Schauer oo« ̂ « ^ ,
lhon HS.-Nr. 17, vorkommend im ^ ^
buche der Hschft. Gotlschee 3ud taw- ^ ^
Rclf..Nr. 879, sol. 1167 wittelN "^ ^
gabsvertragcs vom 2. Jänner i zgi
tabullerten EnlfertigungS - 3c>ro"" » ^
Betrage von 150 ft. C. M . s a " ' " ^ .
zeitsmahl und Kleid o. «- .«- «"" t ^

bracht, worüber zur mündl.chen Bcry
lung die Tagsatzung auf den

6. August 1 8 7 3 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange d H
a. G. O. angeordnet " d de" ^ ^
wegen seines unbekannt n A « " , l

eumwr 2ä aowm aus l"ne "
Kosten bestellt wurde O M

Dessen wird ders.b zu o ^^ter
verständiget, daß er «M. falls z^ „
Zeit selbst zu "ftheinen °oer ' ^

10. April 1873. ^ ^

Brutl unl» Verl«« »«n Ign«z ». <llein«ayr <> Fedor « « « b t r g .


